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Gratig-Heilage:

Der Abbruch der Fiedensverhandlungen

zwiſchen den Balkanverbündeten und der Türkei
iſt erfolgt. Mittwoch abend brachte der Draht
folgende Meldung:

London, 29. Jan. Der Text der Note der
Balkan verbündeten lautet: „An Jhre Exzellenzen
die Herren bevollmächtigten Delegierten der Hohen
Pforte der Friedenskonferenz. Da die Bevollmäch

tigten der verbündeten Staaten ſeit der Suspenſion
der Arbeiten der Friedenskonferenz vergeblich wäh

W

maniſchen Bevollmächtigten au re leßte Forde
rung gewartet haben und da, wie es ſcheint, die
Ereigniſſe in Konſtantinopel die Hoffnung beſei
tigen, zu einem Friedensſchluſſe zu gelangen, ſehen
ſie ſich zu ihrem großen Bedauern gezwungen, zu
erklären, daß die am 16. Dezember vor. Jahres in
London angeknüpften Verhandlungen am 28. Januar
1913 in London abgebrochen wurden Die Ur
kunde trägt die Unterſchriften aller Delegierten der
Balkanſtaaten, zuerſt die von Dr. Danew.

Aufruf zu neuen Kämpfen. Nach einem Be
ſchluß des Miniſterrats wurde das Armeehaupt
quartier angewieſen, den Waffenſtillſtand heute,
Donnerstag, zu kündigen. General Sawow hat
an die bulgarifche Armee einen Tagesbefehl gerichtet.
in dem es heißt Aus dem Gange der Friedens
verhandlungen geht hervor, daß der Feind nicht
einen Zoll breit des Landes abtreten will, daß von

Roman von M. Harling.
20 Nachdruck verbotenMara reicht Kurt die Hand. „Du wirſt jetzt
nie wieder auf dieſen Punkt zurückkommen, Kürt!“
bittet ſie. „Es tut mir ſo weh, dich leiden zu ſehen.

Und wenn du einmal ernſtlich anfangen wollteſt,
deine Aufmerkſamkeit andern Frauen zuzuwenden,
ſo würdeſt du noch manche finden, die liebenswert
wäre. Nein, ſchüttle nicht den Kopf, ſo wie du
mag ja im erſten Augenblick wohl jeder denken,
aber ſpäter! Kurt, ich wüßte wohl eine für dich,
die du lieben müßteſt auf jeden Fall. Sie iſt ſo
gut und dabei ſo allein.“

Sein Blick verfinſtert ſich.
„Laß das, Mara. Oder glaubſt du, mein Herz

ſei wie ein Gummiball, der von einer Stelle zur
andern ſchnellt

Mara muß lächeln über ſeinen ſonderbaren
Vergleich„Nein, Kurt, das möchte ich auch gar nicht
denn von einem ſolchen Menſchen geliebt zu ſein,
wäre mir keine Ehre. Und doch, ich möchte, daß
du Lilly kennen lernteſt. Erinnerſt du dich noch
eines jungen Rechtsanwalts Dr. Hans v. Chren
berg, der für kurze Zeit in der hieſigen Geſellſchaft
auftauchte

Kurt beſinnt ſich. „Ah, ich erinnere mich in
jenem Winter, da Graf Wilmersdorf ſtarb. Er

machte dir ſehr den Hof, man glaubte allgemein
an ernſte Abſichten Auge empor. Eine zarte, blonde, noch kindliche

S Aluſtr. Sount

ESonnabend, den I. Februar 1913.
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Schweinitß und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde Behörden.

unſeren ſiegreichen Armeen erobert worden iſt.
Bereitet euch deshalb auf neue Siege vor und be
weiſt dem Feinde und der ganzen Welt, daß das
bulgariſche Vaterland mehr Rückſicht verdient.

Die Hälfte von Adrianopel ſoll türkiſch bleiben!
So hat denn endlich die erſte diplomatiſche Tat des
neuen türkiſchen Kabinetts das Licht der Welt er
blickt. Die Kollektivnore der Mächte iſt nach bei
nahe achttägigem Zögern von dem Großweſitr mit
einer ausführlichen Motivierung beantwortet worden.

Die Note iſt in einem gemäßigten Ton gehalten
und füllt 4 Bogenſeiten. Ueber den Jnhalt ver
lautet folgendes Die Pforte beſteht darauf, die
jenigen Teile von Adrianopel zu behalten, in wel
chem die heiligen Gräber der Mohamedaner liegen.
Sie iſt bereit, das rechte Ufer der Maritza abzutreten.
Was die Jnſeln im Aegäiſchen Meer anbetrifft, ſo
wünſcht die Türkei aus ſtrategiſchen Geſichtspunkten
ihre Souveränität über diejenigen Jnſeln aufrecht
zu erhalten, die in der Nähe ihrer Küſten liegen;
jedoch überläßt ſie den Mächten die Beſtimmung
des Regimes, unter das dieſe Jnſeln geſtellt werden

Nächte, n ingunterſtützen. Zum Schluß kommt ſie noch einmal
auf die religiöſen und hiſtoriſchen Gründe zurück,
welche die Türkei zwingen, den Teil von Adria-
nopel zu behalten, der die den Muſelmanen heilgen
Orte enthält. Jedoch erklärt ſte ſich bereit, die Be
feſtigungen von Adrianopel zu ſchleifen.

Konſtantinopel, 30. Jan. Eine Prokla-
mation der Jungtürken. Das jungtürkiſche Komitee
hat eine Proklamation veröffentlicht, in der es die
Bildung eines Komitees für die nationale Ver
keidigung anzeigt. Jn der Proklamation heißt es
Seit 600 Jahren iſt die Türkei nicht in ſolcher Lage
geweſen. Das Vaterland iſt in Gefahr. Unſere
Pflicht iſt es, das heilige Erbe unſerer Vorfahren,
unſeren Glauben, unſer Vaterland, unſere Natio
nalität und Ehre bis zum Aeußerſterr zu verteidigen.
Wenn wir verſäumen, dieſe Pflicht zu erfüllen,

„Ja, Kurt, ich weiß es, ich habe leider auch zu
ſpät eingeſehen, daß man deu Leuten nie Anlaß
zum Reden geben ſoll. Damals freilich machten
wir uns heimlich luſtig über das Geſchwätz der
Leute, wir waren ja beide verlobt und ach, ſo
glücklich Dr. Ehrenbergs Braut war in der Pen
ſton meine beſte Freundin geweſen, wir ſtanden
auch ſpäter noch in Briefwechſel. Sie hatte mir
geſchrieben, daß ihr Bräutigam nach hier komme.
Ehrenberg ſuchte nun hauptſächlich meine Geſell
ſchaft, um mit mir über ſein heißgeliebtes Bräut-
chen plaudern zu können. Es war ihnen kein
langes Glück beſchteden, ſchon nach halbjähriger
Ehe ſtarb der Gatte. Lilly blieb allein, und weil
vermögenslos, mußte ſie wieder aus ihrem kleinen
traulichen Heim in die Welt hinaus, um ſich ihr
Brot zu verdienen.“

Mara ſchweigt, ihr Blick wandert zu Kurt hin
über, der gedankenvoll mit zu Boden gerichtetem
Blick vor ihr ſteht.

Jetzt ſchlägt er ſeine ehrlichen, treuen Augen
voll zu ihr auf.

„Du meinſt es gut, Mara, aber laß mir Zeit,
vielleicht, daß es mir ſpäter möglich wird, deinen
Wunſch zu erfüllen.“

So ſcheiden ſie. Kurt geht langſam, mit ge
ſenktem Kopf den ſchmalen Waldweg entlang, der
zu ſeinem Gute führt.

Marxa aber betritt mit frohem, leichtem Herzen
den im Glanz der Abendſonne ſchimmernden Park
Eine liebliche Viſion ſteigt vor ihrem geiſtigen

werden wir von der Nachwelt und der Geſchichte
verdammt werden. Wir haben endgültige Beſchlüſſe
gefaßt, die türkiſche Souveränität über Adrianopel
und die Jnſel ſicherzuſtellen und an allen anderen
von den Feinden beſetzten Orten unſere nationalen
Rechte und Jntereſſen ſo weit wie möglich zu ver
teidigen. Wir rufen alle Türken zu Hilfe und
werden jede Hand ergreifen, die ſich zur Rettung
des Vaterlandes darbietet-

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Der Kaiſer hat mit ſeiner Ver

tretung bei der am Sonntag ſtattfindenden Taufe
des jüngſt geborenen Prinzen von Rumänien den
Prinzen Oskar von Preußen beauftragt.

Das Befinden des Prinzen Adalbert von
Preußen hat ſich nach dem am Mittwoch ausge
gebenen ärztlichen Bericht ſo weit gebeſſert, daß
nunmehr kein Bulletin mehr herausgegeben wird.

Zur Einweihung des Völkerſchlachtdenkmals
in Leipzig im kommenden Oktober haben der Kaiſer

he von aan

zu treten.

Frau an der Seite
Mannes.

11. Kapitel.
Die Treue iſt des Weibes ſchönſter
Schmuck, das Unterpfand ihres Glük
kes, die Krone ihrer Liebe.

Ehrenberg.“
„Jſt dies deine Lilly, Mara
Kurt von Dreſſen hat ein mit zierlichen Schrift

zügen bedecktes Briefblatt in der Hand, das er
Mara präſentiert. Er iſt zu einem kurzen Beſuch
nach Wilmersdorf herübergeritten, wo er aber nur
Mara vorfindet, die mit den Kindern im Garten

weilt„Mama hat den Poſten einer Geſellſchafterin
ausgeſchrieben Unter vielen anderen meldete ſtch
auch dieſe Lilly von Ehrenberg.“

Mara nimmt Kurt den Brief aus der Hand.
„Ja, Kurt, das iſt meine Lillyl“ Sie wendet

ihm mit ſchelmiſchen Lächeln das Geſicht zu, ihre
Augen blicken ihn halb neckiſch, halb bittend an.

„Kurt, verwende dich bei deiner Mutter für ſte,
es wäre mir ſehr lieb, wenn Lilly käme, auch um
meinetwillen. Jch hätte dann eine liebe Freun
din hier

Will ſehen, was ſich tun läßt. Aber eines
verſprich mir, Mara, ſprich nicht wieder von deinem
Vorſchlag, bis ich ſelbſt davon anfange.“

„Es gilt, Kurt. O, ich weiß ganz gewiß, du
wirſt Lilly liebgewinnen.“Das Erſcheinen des alten Friedrich, der meldete,



iſche Karriere übrigens ſchneller, ſo daß der Kron
prinz in wenigen Jahren Generalmajor ſein wird.

Für den verſtorbenen Erzherzog Rainer von
Oeſterreich haben ferner Hoftrauer angelegt der
Königlich ſächſiſche Hof bis zum 3. Februar und der
badiſche bis zum 6. Februar. Ferner hat der Kaiſer
befohlen daß die Offiziere des Niederrheiniſchen
Füſilier Regiments Nr. 39, deſſen Chef der Erz
herzog war, auf acht Tage Trauer anlegen. Auch
eine Abordnung des Regiments hat an der Trauer-
feierlichkeit teilzunehmen.

m Kommando der Flotte ſind große Ver
änderungen vorgenommen worden. Der Chef der
Hochſeeflotte, Admiral v. Holtzendorff, iſt von ſeiner
Stellung zurückgetreten. Mit der Führung der Hoch
ſeeflotte iſt an ſeiner Stelle der Chef des zweiten
Geſchwaders, Vizeadmiral v. Kroſigk zum ſtellver
tretenden Bundesrats Bevollmächtigten ernannt
worden. Admiral v. Holtzendorff hatte ſchon lange
über die gewöhnliche Zeit hinaus, und zwar auf
ausdrücklichen Wunſch des Kaiſers, ſein Kommando
beibehalten. Das Kommando des zweiten Ge
ſchwaders erhielt Konteradmiral Scheer.

Die preußiſche Regierung hat den Entwurf
eines Wohnungsgeſetzes veröffentlicht, der von den
Gemeinden über 100000 Einwohnern die Errich
tung eines Wohnungsamtes zur Durchführung der
örtlichen Wohnungsaufſicht fordert. Das Geſetz
wird dem neuen Landtage ſofort nach ſeinem Zu
ſammentritt zugehen. Da im Mat bereits die Neu
wahlen ſtattfinden, hat man davon abgeſehen, den
Geſetzentwurf noch dem jetzigen Landtage zu unter
breiten

Der Reichstag wird diesmal ſchon ſehr früh
zeitig in die Sommerferien gehen. Man nimmt
an, daß er nur bis Pfingſten tagen wird. Dann
ſchaffen Maurer und Zimmerleute neue Arbeits
räume. Die Budgetkommiſſion hat bereits 849 000
Mk. für dieſe Umbauten bewilligt. Man weiß aber
ſchon jetzt, daß die Ausgaben wohl auf eine Mill.
anſchwellen werden.
errichtet werden,
ſofa,

Auf Wilmersdorf ſitzt man beim zweiten Früh
ſtück. Die Poſtſachen ſind ſoeben gebracht und jeder
vertieft ſich in die für ihn eingelaufenen Brief
ſchaften

Mara hat ein kleines,
erhalten. Es iſt von Lilly.

„Bitte, liebe Mara!“ ſchreibt ſie, „tu mir den
Gefallen und nimm an dem für morgen verabre
detens Ausflug zu Pferde nach der alten Ciſtercienſer
Abtei teil. Die Frau Gräfin wünſcht, daß ich mit
reite, ich fühle mich aber allein unter den vielen
fremden Menſchen ſo ſehr geniert. Jch weiß ja
zwar durch Graf Kurt, daß du ſchon ſeit Jahren
keine geſelligen Feſtlichkeiten und Veranſtaltungen
mehr mitmachſt, aber mir zuliebe mache einmal
eine Ausnahme!“

Mara dreht das Kärtchen unſchlüſſig in den
Händen. Wenn ſie Lillys Bitte erfüllen will, ſo
muß ſie Otto ſchon bitten, ihr ein Pferd zu geben.
Daß er ihre Bitte bereitwillig erfüllt, weiß ſie ja

aber immerhin iſt es ihr peinlich, ihn zu
itten.

roſenfarbenes Kärtchen

Delius (Vp.) wünſchte, daß die Domänenpächter

Kamin ſitzt, ihr zuvor

an, nur ſchont das menſchliche Leben. Einige
Frauenführerinnen fordern dagegen Vitriol und
Bomben. Sie wollen ganz London in Schrecken
verſetzen, ſo lange die gegenwärtige Regierung im
Amte iſt.

Frankreich. Die Kämpfe der Franzoſen in
Marokko haben ſoeben mit der Erſtürmung der
AnflusKasbah, bei der 500 Marokkaner tot auf
dem Platze geblieben ſein ſollen, ihren Höhepunkt
erreicht. Die Franzoſen verloren im ganzen neun
Tote und 45 Verwundete. Die Kasbah wurde
mittels 8 Zentnern Dynamit in die Luft geſprengt

Räuberiſche Araber überfielen die Oaſe Gerid
in Tripolis und raubten Vieh, das ihnen von ita
lieniſcher Kavallerie wieder abgetrieben wurde. Von
den Arabern wurden in dem Gefecht 10 getötet

Deutſcher Reichstag.
Der Deutſche Reichstag, der am Sonnabend

eine Reſolution angenommen hatte, wonach das
neue Kaligeſetz rückwirkende Kraft bis zum 15. Ja
nuar 1913 hat, und dem ein neues Seeſchiffahrts-
geſetz angekündigt worden war, erledigte am Diens
tag, bevor er den Etat des Reichsamts des Jnnern
weiter beriet, einige kurze Anfragen Regierungs
vertreter erklärten, daß nach amtlicher Verſicherung
keine Vereinbarung zwiſchen Rußland, England
und Frankreich über eine Abgrenzung gegenſeitiger
Jntereſſenſphären in der aſiatiſchen Türkei getroffen
ſei, daß der deutſche Anſtedler Stöſſel in Marokko
ſich in Sicherheit befinde, daß zugunſten der Ein
führung des deutſchen Sprachunterrichts in China
Schritte getan worden ſeien, und daß über den
Jnhalt der notwendigen neuen Militärvorlage noch
nichts zu ſagen ſei, da noch kein Bundesratsbe
ſchluß darüber vorliege. Bei fortgeſetzter Beratung
des Etats des Reichsamts des Jnnern wurden
Wünſche zur Förderung des Hebammenweſens, zum
Schutz der Winzer gegen die vermehrte Einfuhr
ausländiſcher Weine, zugunſten der Bergarbeiter
uſw. vorgetragen. Präſident des Reichsgeſundheits
amts Bumm erklärte, daß einheitliche Grundſätze
über die Ausbildung und Anſtellung von Hebam
men ausgearbeitet würden, und daß das Reichs
geſundheitsamt den Bundesregierungen Vorſchläge
zur einheitlichen Regelung des Tag und Nacht
dienſtes ſowie der Ruhezeit der überlaſteten Kranken
pfleger und Pfllegerinnen unterbreitet habe. Abg.
Antrick (Soz.) wurde zur Ordnung gerufen, weil er
ſagte, er wäre wegen ſeiner vor 12 Jahren ge
machten Enthüllungen über Mißſtände im Kranken
pflegerweſen innerhalb und außerhalb des Hauſes
aufs gemeinſte angegriffen worden. Abg. Giesberts
tr.) ſchilderte die geſundheitsſchädlichen Zuſtände
in der Großeiſeninduſtrie, Abg. Blankenhorn (utl.)
trat für den Winzer, Abg. Jäckel (Soz) für die
Weber ein Abg. Thoma (nutl.) für ein Jnſtitut zur
wiſſenſchaftlichen Erforſchung der Milchwirtſchaft.
Der Etat wurde noch nicht erledigt. Mittwoch
1 Uhr Polen Interpellation wegen des Enteig
nungsgeſetzes.

Preußiſcher Landtag.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus ſetzte am

Mittwoch zunächſt die neulich begonnene zweite Le
ſung des Geſtütsetats fort, der nach kurzer Debatte
bewilligt wurde. Bei der ſodann folgenden Be
ratung des Domänenetats erklärte ſich Abg. Weiß
ermel (konſ.) damit einverſtanden, daß zunächſt
weitere Domänen nicht aufgeteilt werden. Abg.

Doch als ſie ſpäter in die Bibliothek geht, um
ſich ein Buch zu holen, kommt Otto, der lefend am

„Mara, willſt du dich nicht ein wenig an un
ſern geſellſchaftlichen Vergnügungen beteiligen Wie
wäre es, wenn du morgen mit zur alten Abtei
ritteſt? Früher war es doch dein Hauptvergnügen,
zu Pferde zu ſitzen.

„Du kommſt meiner Bitte zuvor, Otto. Jch
wollte dich gerade bitten, mich an dem morgigen
Ausflug beteiligen zu dürfen.“

„Zu dürfen Marag, ich bitte dich, was iſt das
für eine Sprache Jch hoffe nicht, daß dich jemand
hier in deiner Willensfreiheit beſchränkt

Mara errötet. „So iſt es nicht gemeint, Otto,
ich dachte nur, ob es dir vielleicht unbequem ſei,
wenn du nicht gerade über ein paſſendes Pferd
verfügſt.“

Sie iſt, während ſie dies ſpricht, hinter einen
re getreten und ſtützt die Hände auf die Rück
ehne.

Otto betrachtet anfangs gedankenlos, faſt gleich
gültig, das ſtille, blaſſe Geſicht, auf dem der rötliche
Schein der Flamme ſpielt. Doch allmählich kommt
eine mächtige Bewegung in ſeine Züge, eine Be
wegung, die von innen kommend, gewaltſam her
vorbricht.

„Mara, o Mara!
men müſſen

Mara ſchrickt zuſammen, dann tritt ſie mit
blitzſchneller Bewegung zur Seite, den Seſſel wie

Warum hat alles ſo kom

zum Schutz zwiſchen ſie und ihn ſchiebend.

mehr Vieh halten. Beſonders ungünſtig lägen die
Verhältniſſe in der Provinz Sachſen, wo der Groß
gründbeſitz ſtändig zunehme. Abg. Leinert (Soz.)
wünſchte daß die Seebäder der Allgemeinheit mehr
zugänglich gemacht würden. Landwirtſchaftsminiſter
v. Schorlemer erklärte, auf den Staatsdomänen
würden durchſchnittlich 1 Stück Großvieh und zwei
Stück Kleinvieh auf je 10 Morgen gehalten. Seit
1902 ſeien 62 Domänen für Koloniſationszwecke
aufgeteilt worden. Nach kurzer weiterer Debatte
wurde der Domänenetat erledigt. Donnerstag
Forſtetat, Seehandlung.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Nach dem kürzlich erſchienenen
„Jahrbuch der Turnkunſt“ hatte der ElbeElſtergau,
welcher zu Kreis III der Deutſchen Turnerſchaft ge
hört und dem die meiſten Vereine unſeres Kreiſes
angehören, im vorigen Jahre 3083 Mitglieder gegen
2848 im Jahre 1911. Der ganze Kreis IIlc Provinz
Sachſen und Anhalt) umfaßte Anfang vorigen
Jahres 508 Vereine an 392 Orten mtt 36791 Mit
gliedern, im Jahre 1912 ſtieg die Anzahl der Ver
eine auf 555.

Jn den Monaten Februar und März pflegt
aälljährlich ein geſteigerter Güterverkehr einzutreten,
der beſonders die bedeckten Güterwagen ſtark in
Anſpruch nimmt. Jn der Hauptſache kommen
Düngemittel und landwirtſchaftliche Erzeugniſſe in
Frage. Da die Wirtſchaftslage anhaltend günſtig
iſt, rechnet die Eiſenbahnverwaltung für die Mo
nate Februar und März 1913 mit ſehr ſtarken An
forderungen an bedeckten Wagen. Damit dieſen
Anforderungen möglichſt rechtzeitig entſprochert
werden kann, erſcheint es dringend erwünſcht. daß
mit dem Bezug der Maſſenſendungen für das Früh
jahr frühzeitig das heißt ſchon jetzt begonnen
wird. Durch volle Ausnutzung des Ladegewichts
der Güterwagen würde die Bedarfszahl an Wagen
weſentlich eingeſchränkt werden können, ferner würde
die ſchleunigſte Be und Entladung der Wagen den
Wagenumlauf verbeſſern. Die Verkehrtreibenden
werden daher zum eigenen Vorteil und zum Vor
teil der Geſamtheit dringend gebeten, ſich den früh
zeitigen Bezug ihres Frühjahrsbedarfs angelegen
ſein zu laſſen, das Ladegewicht der Wagen auszu
nutzen und die Wagen möglichſt ſchnell zu behan
deln. Hierbei wird noch beſonders darauf hinge
wieſen, daß bei Ausnutzung des Ladegewichts der
Güterwagen von 15 und mehr Tonnen Ladege
wicht ein Frachtnachlaß gewährt wird.

Eine Farbe für alle Eiſenbahnpe
ſonenwagen. Nach einer amtlichen Verordnung
ſollen von nun ab auf den preußiſchen Bahnen alle
Eiſenbahnperſonen wagen und auch die den Per
ſonenzügen beigegebenen Gepäckwagen eine einheit
lich grüne Farbe erhalten. Die einzelnen Klaſſen
werden dann nur noch äußerlich durch Emailtäfel
chen mit arabiſchen Ziffern zu unterſcheiden ſein. Die
Güterwaggons behalten die rote Farbe

S Haushaltungsſchule. Jn Erwägung
der Notlage der Mädchen einfacherer Stände eine
gediegene Hausfrauenbildung zu erlangen, haben
die Pfeifferſchen Anſtalten zu Magdeburg Cracau
mit dem Beginn dieſes Jahres eine Haushaltungs
ſchule mit 50 Plätzen eröffnet, deren Bedingungen
von der Direktion zu erhalten ſind. Die Ausbil
dung iſt unentgeltlich, währt 2 Jahre und erſtreckt
ſich auf alle haus wirtſchaftlichen Tätigkeiten, die in
den Anſtalten geübt werden. Die Anſtaltsleitung
hofft auf dieſe Weiſe der Erziehung des Eltern

Otto lächelt bitter. „Laß nur, Mara, ich werde
dir in keiner Weiſe zu nahe treten, ſo viel Ehrge
fühl iſt mir doch geblieben.“

Eine Purpurwelle ergießt ſich über Maras Ge
ſicht. Erſt ſeine Worte laſſen ihr die falſche Deutung
ihres impulſiven Tons bewußt werden. Sie tritt
zu ihm und legt ihre kühle Hand auf ſeine ſieber
heißen Hände.

„Jch habe keine Furcht in deiner Gegenwart,
denn ich habe bedingungsloſes Vertrauen zu dir,
ein Vertrauen, das man einem edlen, reinen Men
ſchen gegenüber wohl immer empfindet.“

„Jch danke dir für deine Worte, Mara, ſie tun
mir unſagbar wohl. Tor, der ich war, einſt dem
falſchen Schein mehr zu trauen als deinen treuen,
wahren Augen. O, Mara, warum ſprachſt du kein
Wort der Rechtfertigung

„Jch konnte nicht, Otto, meine Zunge war und
iſt gebunden für alle Zeit. Darum iſts auch wohl
am beſten, daß es ſo gekommen iſt, denn immer
hätte der Schatten eines Geheimniſſes zwiſchen uns
geſtanden, er hätte ein volles Glück niemals auf
kommen laſſen.“

„Ein Wort noch, Mara!
um dies Geheimnis

Mara ſenkt den Kopf. „Frage mich nicht, Otto,
ich kann dir nicht antworten Aber ich muß gehen,“
fügt ſie haſtig bei, als ſie raſch näherkommende
Schritte hört.

Wortlos führt Otto ihre Hand an ſeine Lippen,
dann huſcht ſie hinaus.

Wußte meine Mutter

Fortſetzung folgt.



hauſes im chriſtlichen Sinne nachzuhelfen und den
Zöglingen eine gediegene Grundlage fürs ſpätere
Leben zu geben.

Handwerkerheim. Der Provinzialaus
ſchuß der Provinz Sachſen hat in ſeiner Sitzung
vom 14. Januar beſchloſſen, aus Anlaß des Re
gierungsJubiläums des Kaiſers die Beihilfe zum
Neubau des Handwerkerheims für verkrüppelte Lehr
linge von 10000 auf 60 000 Mark zu erhöhen. Die
Pfeifferſchen Anſtalten zu Magdeburg Cracau, die
das Werk planen, ſehen dadurch ihren Baufonds
auf 100000 Mk. angewachſen. Die noch fehlenden
80000 Mk. hoffen ſie durch Liebesgaben zu gewin
nen. Der Umſtand, daß für den nächſten Freien
Platz 42 vornotierte Krüppelknaben warten, ſtellt
die Nok wendigkeit des Neubaues, der 8 Werkſtätten
und 150 Plätze umfaſſen ſoll, außer Frage

Schönewalde, 28. Jan. Geſtern abend zwiſchen
8 und 9 Uhr landete unweit Grauwinkel ein Luft
ballon, dem 2 Männer entſtiegen. Er ſoll am 25.
Januar in Münſter anfgeſtiegen ſein. Die Ballon
hülle trug in großen Lektern den Namen Münſter
Von einem Grauwinkeler Einwohner wurde das
unverſehrt gebliebene Luftfahrzeug nach Holzdorf
zur Bahn gefahren. Von unſerem Bahnbau
hören wir, daß wohl das Projekt Dahme-Jüterbog
aus ſtrategiſchen Gründen große Ausſicht auf Ver
wirklichung hat, daß aber unſere Strecke, Dahme
b de eſſen. keineswegs unberückſichtigt

iebe.

Auf Viehweiden ſpielt die Düngung eine eben
ſo wichtige Rolle wie auf den Wieſen und Feldern
Je kräftiger auf Weideland die Thomasmehldüngung
bemeſſen wird, um ſo dichter wird die Grasnarbe,
um ſo zeitiger ſtellt ſich im Frühjahr das Wachs
tüm ein. Auch im Herbſt liefern kräftig gedüngte
Weiden noch dann reichliches Futter, wenn das Vieh
von unzureichend gedüngten Weiden ſchon längſt
abgetrieben werden mußte.

Eine Kaninchenfarm ſoll mit ſtaatlicher Unter
ſtützung in Eiſenach errichtet werden. Bemerkens
wert iſt aus den Vorverhandlungen, daß für die
Farm ein Grundbeſitz am Wartenberg in Ausſicht
genommen iſt und daß nach den Verhandlungen
mit den Kaninchenzüchtervereinen und ſonſtigen
Intereſſenten beabſichtigt iſt, ein Abkommen dahin
zu treffen daß die beteiligten Vereine im ganzen
ſich verpflichten, eine Anzahl Kaninchen zu halten
und ſo und ſo viel Pfund oder Zentner von Ka
ninchenfleiſch zu produzieren. Für jede Zuchſtelle
iſt ein Viertel Acker in Ausſicht genommen. Er

reulicherweiſe haben ſche de
Kaninchenfarm unter der Aufſicht einer Kommiſſion
ſtehen ſoll, die vom Gemeindevorſtand geleitet wird.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Rückkehr des Lankdefrandanten Brun-

ing, der im Sommer 1912 der Dresdener Bank in
Berlin 260000 M. veruntreute, aus Kanada nach
Berlin, die natürlich nicht freiwillig, ſondern in
Ketten erfolgte, iſt dem außergewöhnlichen Defrau
danten ganz ungemütlich geworden. Allerdings die
Luſt am Fabulieren hat er mit ſeinem Vorgänger
Haaſe, der als erſter der „großen“ Berliner Defrau
danten 100000 M. unterſchlug, gemeinſam. Auch
Bruning will die reſtlichen 100000 Mark, über deren
Verbleib die Behörden noch keinen Anhaltspunkt
haben wie Haaſe vergraben, beinahe in dem
ſelben Ate:nzug einer „Braut“ geſchenkt und dann

müdet auf den U
Marſche bedingen, hat ſt

wieder gar verloren haben. Mit Bruning iſt
der Schiffsheizer Kranich, der erſteren von Holland
aus zur Flucht nach Amerika verholfen hat, in das
Moabiter Unterſuchungsgefängnis eingeliefert wor
den. Bei einer Konfrondierung mit ſeinem Schwa
ger und ſeiner Schweſter, in deren Hauſe zu Engter
man bekanntlich einen Teil der unterſchlagenen
Summe aufgefunden hat, bequemte ſich Bruning
noch nicht zu einem vollen Geſtändnis. Wie man
jetzt erfährt, iſt Bruning bereits in Luxemburg im
Dezember v. J. einmal feſtgenommen worden. Er
hatte dort eine große Zeche gemacht und in be
trunkenem Zuſtand einen Soldaten beleidigt. Man
nahm ihn feſt und fand bei ihm 3000 M die man
zurückbehielt. Er nannte ſich Kranich, und da gegen
einen Kranich nichts vorlag, wurde er am nächſten
Tage wieder entlaſſen. Die Summe behielt man
aber zurück und ſie konnte jetzt den deutſchen Be
hörden übergeben werden.

Ein Radikalmittel gegen Milchfälſchungen.
Die polizeilichen Milchunterſuchungen in Halle führten
in den letzten beiden Jahren außerordentlich häufig
zu Beanſtandungen. Da hierin keine nennenswerte
Beſſerung eintreten wollte, veröffentlicht die Halleſche
Polizeiver waltung vom 1. Februar ab aller zwei
Monate in der Tageszeitung von ſämmtlichen 253
Milchhändlern Name und Wohnung nebſt dem Be
fund ihrer unterſuchten Milch. Aus dieſer Veröffent
lichung erſteht das kaufende Publikum die Beſchaffen
heit der Milch ſeines Lieferanten und kann in Zu
kunft ſeine Einkäufe danach richten.

Anglücks- Chronik. Am 28. Januar ſtürzte
in Altenburg von einem Rollwagen des Hoſſpedi
teurs Hermann Wagner der Arbeiter Thieme wäh-
rend der Fahrt ſo unglücklich ab, daß er mit dem
Kopf auf das Straßenpflaſter aufſchlug, wodurch
er einen Schädelbruch erlitt und bald darauf ver
ſtarb. Der Verunglückte ſtand im 49. Lebensjahre
und war verheiratet. Beim Holzfahren iſt am
28. Januar in der Nähe der Lauterburg der Knecht
der Dampfziegelei Esbach, Berthold Vetter, dadurch
tödlich verunglückt, daß ihm die Räder des Wagens
über den Kopf gingen. Der Tod trat bald darauf
ein. Auf Gewerkſchaft Heldrungen II geriet der
in der Rohſalzmühle beſchäftigte Arbeiter Biſchoff
beim Verladen von Salz zwiſchen die Puffer zweier
Wagen und wurde ſo ſchwer verletzt, daß er bald
darauf ſtarb.

Eine eigenartige Truppenbe förderung hat
man in Wien eingeführt. Jn der richtigen Erkennt-
nis, daß die Mannſchaften nach den ſtundenlangen
Märſchen über das harte, ſtaubige Pflaſter zu er

SDeitverlu de
das zweite Korpskom

mando in Wien an die Stadtgemeinde mit dem
Erſuchen gewendet, täglich in den Frühſtunden die
Mannſchaften koſtenlos mit den Leerzügen der
Straßenbahn in die Nähe der Uebungsplätze zu be
fördern, was nunmehr auch geſchieht.

Menſcheun-Füllſel. Jn einem Berliner Blatte
lieſt man das folgende Jnſerat: „Achtung! Zum
Füllen eines vornehmen WeinReſtaurants werden
elegant gekleidete Paare gegen Vergütung geſucht.
Diskretion Ehrenſache. Antwort mit Adreſſe unter

Poſtamt 9“. Für „Elegants“ mit entſprechen-
dem Anhang öffnet ſich hier ein fruchtbares Feld
nahrhaſter Betätigung, zumal das Handwerkszeug
des neuen Berufes nur in einer „patenten Kluft“
beſteht.

Ein ſechsfjähriger Junge mit Schnurrbart

Hefrachtbetracht

Der Kreisarzt Dr. Sarkany hat in einer Gemeinde

Notterken Weizen inland.
169,00 ab Bahn und frei Mühle.

des ungariſchen Komitats NagySzalonta einen
ſechsjährigen Knaben, den Sohn armer Landleute,
entdecki, der trotz ſeines jugendlichen Alters bereits
einen ſtattlichen Schnurrbart hat. Der Arzt hat die
mediziniſchen Kreiſe auf dieſes Wunder aufmerkſam
gemacht

Wegen Auſteckungsgefahr 2 Jahre inhaf
tiert. Seit 21 Jahren wird die Köchin Mary Mul
lon in Newyork von den Behörden gefangen ge
halten, weil ſie mit übertragbaren Typhusbazillen
behaftet iſt. Sie ſelbſt iſt vollſtändig geſund, wer
aber mit ihr in Berührung kommt läuft Gefahr,
ſich zu inftzieren. Jetzt hat das Mädchen den Staat
wegen 200000 Mark Schadenerſatz verklagt.

Aus aller Welt.
Leipzig. Als am Freitag abend ein Leipziger

Duruverein in ſeiner Turnhalle übte und unter über
aus ſtarker Beteiligung denjenigen Mitgliedern zu
ſchaute, die aus ſeinen Reihen beim 12. deutſchen
Durnfeſt in Leipzig mitwirken ſollen, ſchwang ſich
der 27jähr. Lehrer Erwin Poppitz auf das Reck zur
Rieſenwelle. Nach einigen wohlgelungenen Um
ſchwingungen glitten die Hände des geübten Tur
ners von der Eiſenſtange ab, er flog ſechs Meter
weit durch die Halle und ſtürzte ſo unglücklich auf
den Boden nieder, daß er infolge Genickbruches auf
der Stelle tot war. Seine Vereinsbrüder brachen
das Durnen ab und ſorgten für die würdige Unter
bringung des gefallenen Turners. Er iſt der ein
zige Sohn ſeines verwitweten Vaters und ſtand im
Begriffe, ſich demnächſt zu verheiraten

Le Havre, 29. Jan. (Dampferzuſammenſtoß.
30 Mann ertrunken Jn der vergangenen Nacht

ſtieß der Dampfer „Pryne“, von Algter nach Rouen
gehend, auf der Höhe von Kap La Hagne mit dem
Hamburger Viermaſter „Pangani“, von Hamburg
nach Valparaiſo beſtimmt, zuſammen. Der Dampfer
traf den Segler mittſchiffs mit voller Wucht „Pan
gani“ ſank in kurzer Zeit. 4 Mann wurden von
der „Pryne“ aufgenommen, die übrigen 30 Mann
der Beſatzung werden vermißt.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Predigtgottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr:

Herr Schloßpfarrer Langguth.
Gotkesdienſt.

Produkten Börſe.
Bericht pom iner Zrühmarh

6 ab Bahn ge inlän
Gerſte, inländ. Futter

gerſte, mittel und gering gute 161 181 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 186 204, mittel 170- 185, gering

ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 160
bis 163, runder 152 155 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterwaare mittel 172--182, feine u. Taubenerbſen 183 bis
194 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 24,25 28,00.
Roggenmehl 6 u. I 21,10-23,50. Weizenkleie 11,40 11,90.
Roggenkleie 11,50 12,00 Mk.

Bericht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über katſächlich erziekte Breiſe landwirtſchaftlicher
Produkte vom 21. Januar bis 27. Januar im Kreis Tor gau:
Weizen 19,65 19,80 Mk., Roggen 16,60 16,80 Mk. Gerſte
(Futterware) 16,00- 17,00 Mk. Malzgerſte 18,00- 20,50 Mk.
Hafer 17,00 19,00 Mk., Erbſen 2400 30,00 Mk. Speiſe
kartoffeln 4,50 5,50 Mk. Kartoffeln (Futter- und Fabrikware)250 8,900 Mk., Heu 50- 6,50 Mk. Langſtroh 8,00 Mk.
Kurzſtroh 2,40—2,60 Mk. pro 100 Kilogramm.

Anzeigen.
Eine Wohnung

hat zu vermieten Aug. Acker.
Wegen Verheiratung des jetzigen

ſuche ich zum 1. 4. 13 ein ſehr
kinderliebes älteres

99Mädehen
mit guter Empfehlung

Frau Oberleutnant Köhne,
Weißenfels (Saale),

Gr. Deichſtraße 12.

1 Lehrling und daten eae eliec berg

neipronn an

Emil Seeng c

1 Arbeitsnurſchen
ſucht unter günſtigen Bedingungen
für ſofort oder ſpäter

Max Borchareckt,
Dachdeckermeiſter, Prettin.

Verſetzungshalber iſt die

See

5 ee i g's kandierter
Korn- Kaffee
Das beste u. beKönmlichste Familiengetränk.

Unerreicht in seinem durchaus Kaffee-

Stacheele feſt ben

uſiklehrlinge
ſtellt unter günſtigen Bedingungen
jederzeit ein

O. Koch, Muſikdirektor.
Suche redegew. Herren z. Verkf.

mein. vorzügl. begutacht. Saat
gutheize an Landwirte. Neue
rieſig billige Preiſe.

Gg. Wagner, Pirna (Elbe).

ähnlichen Wohlgeschmack, Bettfedermn-Aroma
und seinem hohen Nährwert. Verſand direkt an Private.

Was nicht gefällt, nehme zurück.

e

Muſter umſonſt. Die Federn ſind
beſtens gereinigt.
Firma Rudolf Müller

Stolp in Pommern.
(Gegründet im Jahre 1878.)

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei

Wohnung,
erſte Etage, in meinem Grundſtück
zum 1. April zu vermieten.

Paul Rietdorf, Jeſſen.

S
hält wieder vorrätig

iellkart
Herm. Steinbeiß.

zu haben bei
J. G. Hollmig's Sohn.

Gegen böſen Huſten
artig Waltgott's echte Bukalyptus-
Menthol- Bonbons a Pack 25 und
50 Pf. bei Apoth. Schmorde.Herm. Steinbeiß.



7Vieh n. Anventar-Auktion
in Plossig.

Am Dienstag den 4. Februar, vormittags 11 Uhr
ſollen im bisher Wilhelm Höhne' ſchen Gehöft in Plossig

3 Zugkühe, 1 Färfe jährige Simmentaler), 1 Kalb,
1 Zuchtſan, 11 Ferkel, 2 Schweine, 1 Hof und Zug-
hund, 10 Hühner, 1 guterhaltener Ackerwagen, 1 Hand
wagen, 1 Dreſchmaſchine init Göpel, I Häckſelmaſchine,
1 Getreidereinigungsmaſchine, Pflüge, Eggen, Wal
zen, 1 Zentrifuge und ſonſtige Landwirtſchaftsgeräte,
ferner Rüben, Kartoffeln, Heu, Stroh, Stalldünger

öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu gebenden Be
dingungen verkauft werden.

D. Nach Schluß dieſer Auktion ſollen im Große ſchen Gaſt
hofe das Höhne ſche

Gehöft, ſowie die Acker- und Wieſenpläne
verkauft werden.

Bei annehmbaren Geboten wird der Zuſchag ſofort erteilt.

Julius Schiff Max Meyerstein.
Cöthen (Anhalt).

Junge 9ohnitt-
und Brechbohnen

2 Pfd.Doſe 35 Pfg.
ſowie ſämtliche

Obſt u. Gemüſe
Konſerven

in nur beſten Qualitäten und
ſtrammen Packungen empfiehlt

Verkaufsſtelle

Max Görnewann
Holzdorferſtraße II.

Millionen
gebrauchen gegen

NHusten
Heiſerkeit, Katarrh, Ver J
ſchleimung, Krampf- und

Keuchhuſten

Caramellen
mit gen 3 Tannen?

von Jerzten und Pri-
6100 vaten verbürgen den

ſicheren Erfolg. Zeußerſt be
kömmliche u. wohlſchmeckende
ZWonbons. Paket 25 Pf. Doſe
50 Pf. zu haben in Annaburg
bei: A. Schmorde, Apotheker,
O. Schwarze, Drogerie, und
Theobald Schunke (Otto Rie

S manns Nachſl.)

Keiger Brust-

not. begl. Zeugniſſe

Seloſteingenacte

Meißelbeeren
Pfd. 40 Pfg. empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Für Konfirmanden!
Billige Schuhwaren!!
Elegante Schnürſtiefel für Knaben

ndbox, Größe 36-40 Mk.
Elegante Schnürſtiefel mit Lack 725

ſpitze und Derb Mk.Derber Strayagierſtiefel für Kon 850

er a Mk. 9eganter nürſtiefel für junge 59ädchen mit Derby u. Lacſpige 5

Eleganter Schnürſtiefel für junge 675ädchen mit Derby u. Lacſpihe

Herren Arbeiter Schnürſtiefel Mk. 4.95
Herren Arbeiter Schnallenſtiefel Mk. 5.25
Herren Sonntags Schnürſtiefel mit (95

und ohne Lackſpitzen Mk.
Damen Sonntags Schnürſtiefel Mk. 5.95
Damen Sonntags Schnürſtiefel Mk. 6.75
Herren Arbeiter Schaftſtiefel in 875

ſchwerer Qualität, Paar Mk.
Verſandt portofrei gegen Nachnahme Ein
Verſuch führt zu dauernder Kundſchaft
Sämtliche Artikel werden im nicht zu

ſagenden Falle umgetauſcht
Leopold Ascher, Halberstagt.

Schlachte
Pferde

kauft ſtets zu höchſten Preiſen

A. Herbeck's
Roßſchlächterei, Annaburg.

ZahnAkelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn O. Sehüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Emil Pape, prakt. Dentiſt
Wittenberg.

Kreis Sparkaſſe
Torgau.

Spar-Einlagen werden mit
3 (ab 1. und 15. jeden
Monats) verzinſt.

Spane Marken zu 10 und
50 Pfennig.

Rezeptur Annaburg,
Otto Sehwarze, Torgauerſtr. 12.

a. FPortland-Cement
Cement-ICallc (Sackkalk)

Weiss kalk
empfiehlt von friſcher Sendung ab
Lager und frei Haus billigſt. Be
ſtellungen erbitte durch Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.

Aeker's Neue Welt.
Sonnabend, den 1. Februar

Faſtnarhten,
wozu freundlichſt einladet

Aug. Acker.
Sonntag, den 2. Februar:

S Tanzmusik.
Spar WürfelZucker

Suere de glace
hochfein im Geſchmack

R. Selbmaun, Markt 28.

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und ein ſchöner Teint. Alles

dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd Lilienmilch- Seife
à Stück 50 Pfg. ferner macht der

DadaCream
rote und riſſige Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pf. bei:
Apoth. A. Schmorde und 0. Schwarze.

Vom I. bis Februar er

Wittenberg
Coswigerstr. 7 Schloßstr. 29

Fernruf 137.

findet unser

Wäsche- Ausverkauf
statt.

Damen- und Kinder-
Konfektion:

Damen- Paletots in schwarz und farbig
Damen-Umhänge
Damen-Jacken in schwar?

Kinder- Mäntel und VUmhänge
Kostümröcke und Winterblusen

verkaufe, um damit zu räumen zu bedeutend
herahgesetzten Preisen-

barl Quehl, Annaburg,

Geſangbücher
in dauerhaften Einbänden empfiehlt

Herm. Steinbeiss.

Porſte- Albums
in ſchöner Auswahl empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

S
o

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Almgegend.

Sonntag den 2. Februar, abends
71 Uhr: a Monats-Ver-
samemn lang im Vereinslokale
zur Weintraube“.

Gäſte willkommen

Der Vorſtand.

wozu freundlichſt einladet

d Mintäriſche
X Kuamrradſchaſt“.

Sonnabend den I. Februar
von abends 8 Uhr ab hält der
Verein im Bürgergarten ſeine

Kuiſers-
Geburksktagsfeier,

verbunden mit Konzert, Theater
und Ball, wozu die Kameraden
mit ihren Damen freundlichſt ein
geladen ſind.

Gäſte herzlich willkommen
Der Vorſtand.

Gold. Ring
Spuntag, den 2. Februar

Tanzmuſik
wozu freundlichſt einladet

A. Däumichen.
Annnburger

Geſellſchaftshaus.
Sonnabend d. 1. Februar abends
und Sonntag den 2. Februar.

Faſtnachten.
Sonntag von nachm. 4 Uhr an

Tanzzur Faſtnachtsfeier.
Tanzgeld für die ganze Dauer

der Tanzmuſik 25 Pfg.
Es ladet höflichſt ein

Hermann Beck.

basthof z. Weintrauhbe.

Mountag, den 3. Februar:

S Faftnachten,

Sonntag, den 2. Februar
ladet zur

Faſtnacht
freundlichſt ein.

S Anſſich von ff. Bock.
Fritz Rödler.

Bürgergarten.
Sonntag, den 2. Februar, ladet

zur Tanzmuſik
freundlichſt ein

Carl Mörtg.
Hotel Boldener Anker.

Montag den 3. Februar:

Faſtnacht,
wozu freundlichſt einladet

Carl Müller.
e

Purzien.
Sonntag den 2. und Montag den

3. Februar ladet zur

Faſtnacht
freundlichſt ein Lehmann.

Es ladet ergebenſt ein

„Waldſchlößchen“ Annaburg.
Sonntag, den 2. Februar, von Nachm. 4 Uhr ab:

Tanakräng chen. e L LLELILEäü

Ernst Kleinsorg-
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Pasthof Stagt berin
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